
 
 

 

 
 

  

 

Media Relations     
Tel direkt +41 44 305 50 87 
e-mail mediarelations@sf.tv 
Internet www.medienportal.sf.tv 
 
 

 

 
 
10. April 2008: SF zeigt den «DOK» «Schlecht in der Schule» 
 
An diesem Donnerstag zeigt das Schweizer Fernsehen im Rahmen der Integrationswoche 
den «DOK» «Schlecht in der Schule – untauglich für eine Berufslehre» von Bruno Meyer und 
Hanspeter Riklin. 
 
Gemäss den neuesten Pisa-Zahlen haben rund 15'000 Schulabgänger schlechte Karten bei 
der Lehrstellensuche. Vielen von ihnen war die Schule ein Graus, gelernt haben sie weder 
das Abc noch das Einmaleins. Die neu Zugewanderten hatten dafür meist zu wenig Zeit. Das 
Ergebnis ist dasselbe: Wer nicht rudimentär lesen, schreiben und rechnen kann, hat grosse 
Schwierigkeiten bei der Lehrstellensuche. Weil gleichzeitig die Anforderungen in der 
Berufswelt gestiegen sind, findet unter den Jugendlichen ein brutaler Selektionskampf statt: 
Gymnasiasten verdrängen Sekundarschüler, diese die noch schlechter Qualifizierten. Auf 
der Strecke bleiben diejenigen, die nicht lesen und rechnen können und auch sonst 
orientierungslos im Leben stehen. Sie sind überfordert, sich im Wirrwarr der Berufe und 
Ausbildungen, der Kurz- und Volllehren zu orientieren. Aber auch ihre Umgangsformen und 
ihre Sprache können dem durchschnittlichen Anspruch der Gesellschaft nicht genügen. 
 
Der innovative Unternehmer und Politiker Otto Ineichen hat mit Speranza 2000 ein 
Förderprojekt lanciert, das die Schwächsten vor dem definitiven Ausschluss bewahren soll: 
verpassten Schulstoff nachholen helfen, zweijährige Grundbildungen schaffen und ein 
Netzwerk von Betrieben für leistungsschwache Jugendliche aufbauen. In «DOK» erzählen 
einige von ihnen, wie es so weit kommen konnte und wie sie mit Hilfe von Speranza 2000 
neue Hoffnung schöpfen. Doch nicht alle werden es schaffen. 

 
 


